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Zu diesem Plan gehören die abgeänderten Sonderbauvorschriften 

vom 5. Februar 1970 
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Genehmigungs - Vermerke 

Auflage 7.— 26. 1. 1970 Abschluss des Einspracheverfahrens 6.2. 1970 

/ Eingelangte Einsprachen 5 Erledigte Einsprachen 3 

Aufrechterhaltene Einsprachen 2 

1. Arch. Franz Trachsel 

2 Eingaben Keine 

3 Einsprachen gejjen nachtragliche Plananderungen Keine 

Genehmigung durch den Gemeinderat 18. 2. 1970 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am 1B. FEB. 1970 

Namens des Gemeinderates 
Der Sladtpräsfcfonti Der Stadtschrolbw« 

uLuusum 

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Bern am 3. Mai 1970 

mit -34-747 Ja Namens der Einwohnergemeinde Bern 

2'07 1 ^ein Der Stadtschreiber ■ 

I/Uvuccuj 

Genehmigung durch den Reaierunasrat 

^ON Vorn Regierungsrate genehmigt, 

unter Vorbeh^t^<^D^ri|^^insrechten. 

BERN, den. 

^ Im Namen,des Regierungsrates , 
7 J yf/ Prt«ld*nti /, D«r StutMChiwIiwr; /, 

Legende: 

Vom Reg.-Rat genehmigte Baulinien 

 Vom Reg.-Rat genehmigte, heute aufzuhebende Baulinien 

Neue Baulinien 

A 

Feldergrenzen 

Felderbezeichnungen 

Vom Reg —Rat genehmigte Baulinien für unbewohnte Bauten 

Wirkungsbereich des Baulinienplanes 

Wirkungsbereich der Sonderbauvorschriften 



Sonderbauvorschriften 

zum 

Baulinienplan Zieglerspital 

Plan Nr.1028/1 vom 17.12.69 

Auf Grund der Einsprachen vom 5. Februar 1970 abgeänderte Fassung 

Art. 1 Wirkungsbereiche 

1.1. Der Wirkungsbereich des Baulinienplanes ist durch die 

im Baulinienplan punktierte Umrandung begrenzt. 

1.2. Die Sonderbauvorschriften finden Anwendung auf das im 

Baulinienplan gestrichelt umrandete Gebiet. 

Art. 2 Bauklasseneinteilung 

Unter dem Vorbehalt der nachfolgenden Bestimmungen wird 

das innerhalb des Wirkungsbereiches dieser Sonderbauvor¬ 

schriften gelegene Gebiet der Bauklasse IV zugewiesen. 

Art. 3 Geschosszahlen und Gebäudehöhen 

Es sind zugelassen: 

- im Feld A: Gebäude mit 9 Geschossen, max. Kote 587.00 m 

- im Feld B: Gebäude mit 6 Geschossen, max. Kote 578.50 m 

Art. 4 Dachgestaltung 

4.1. Die Gebäude in den Feldern A und B sind mit Flach= 

dächern zu versehen. 

4.2. Unter den folgenden Bedingungen ist in den Feldern 

A und B zusätzlich ein Attikageschoss gestattet: 

Die Attikageschosse im Feld A, aiax. Kote 589.50 m, 



and iji Kc Li b, tnar-c. Kote 531 «50 a, dürfen nur vor) 

ruminé ft und VentilstionszUgsr»,Aufbauten für Treppen, 

Liftmotoren, £ x p a 11 a i o rs g ô f 3 s ti t n dtr Heilung, Abruft-' 

ïggregatsa und at)c öi'en technisch notwendigen Aufbauten 

überragt ivüto^n. Die At tiusg-jschosie sine œi nd^teas 

2.00 m .linger 65 a Hsuptfassao«s zurückzusetzen. 

"• 0 e o 1 -J.0 e a b o t lad e 

Ber-ùg}. len ü&r Abstände zvi.se hér» Gebaudwn kann die ßau- 

roJ.;.Äölßrthbrat Aasushcen g*g«,nüoer dan aegein der Lau- 

Ordnung be-willig^n, venc t:s sish utr. Cc-bäud-t*, wie dem 

up^gj btT^vib ditm&a, r.sadelt, 

6 Speziell» Abs tan<?-s>vor ;> c h i f ten 

6*1. Die obersten 6 Geschosse des Bßt tentrakt<?s lai ;*eld A 

haben, ear nördü ich« a Grand s tlic Kgrenze entlang der 

Güi'betaibahü and zur «tätlichen aufgelegten Ba'ulinie 

des Ziegierereals längs der Morillonstrasse einen 

Mindestabi. tend von 18,00 m einzuhal ten. Die niedrigen 

Eauttn dürfen nicht näher als 8,00 m an die nördliche 

Grand s t'ic kgrenze des Spitalarènls gebaut, verden. 

O.P. Diü Grundfläche der 6 obersten Gescnosss des Hoch¬ 

hauses la Feld A darf pro Geschoss die Fliehe von 

1 '60C as? nicht übersteigen. Das Hochhaus muss einen 

drei- od«r oiehrschenki igen Grund ris s aufweisen. 

6,3, Die Geschosse im f'eiiî B, die die Geschosszahl von 

3 ûbérscnrt'itfc.n, muaséo yon der nördlichen aufgelegten 

fcaaiiuie entlang der Kirchstrasse einen Mindesta'o» 

stand von 10.00 w. aufweisen. 



3 

6.4. Die Richtlinien des Kreisschreibens der kantonalen 

Baudirektion vom 1. Mai 1967 bezüglich Beschattung 

dürfen nicht verletzt v/erden. 

Art. 7 Stellung zur Bauordnung 

Hinsichtlich aller Massnahmen, die in den vorstehenden 

Sonderbauvorschriften nicht erwähnt sind, finden die 

Bestimmungen der Bauordnung Anwendung. 

Bern, den 5. Februar 1970 



Auflage: X~rÂ§-<, Abschlnss des Einspracheverfahrens: $*?«197P. 

1. Eingelangte Einsprachen: JEr ledig te Einsprachen: . *>.  

Aufrechterhaltene Einsprachen : . Â ..  

     
     

 

2. Eingaben: Keine 

3, Einsprachen gegen nachträgliche Planänderungen: Keine 

Genehmigt durch den GerneInder at: 18. 2. 1970 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Berit 

am 18. FEB. 1970 

Namens des Gemeinderates 
Der Stadtpräsident: Der Stadtschralbar: 

Genehmigt durch die Einwohner gemeinde Bern am: & „W PJ.. 1379  

mitj. 2.4.747  Ja Namens der Einwohnergemeinde Berr 

mit: . ,?.97J Hein Der Stadtschreiber: 

j^JMdö3MÜ3egierungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 

BERN, den 25. Sept.. 1970  

Im Namen des Regierungsrates , 
yj p/ 0«r Präsident i /, ^T> Der 8taatMOhr*lbart /, 
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